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Ein Arbeitnehmer, der morgens auf dem Weg von seinen privaten Wohnräumen zur (erst-
maligen) Arbeitsaufnahme in seinem Homeoffice auf der innerhäusigen Treppe verun-
glückt, steht weder gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 1 SGB VII (Wegeunfall) noch gemäß § 8 Abs. 1 
Satz 1 SGB VII (Betriebsweg) unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung.  
 
§ 8 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 1 SGB VII 
 
Urteil des LSG Nordrhein - Westfalen vom 09.11.2020 – L 17 U 487/19 – 
Aufhebung des Urteils des SG Aachen vom 14.06.2019 – S 6 U 5/19 
Vom Ausgang des Revisionsverfahrens beim BSG – B 2 U 4/21 R – wird berichtet 
 

Die Beteiligten streiten um die Anerkennung eines Ereignisses vom 17.09.2018 als Arbeits- 
bzw. Wegeunfall. 
Der 1968 geborene Kläger ist als Gebietsverkaufsleiter seit mehreren Jahren im Außendienst 
versicherungspflichtig beschäftigt. Er arbeitet dabei regelmäßig auch im Homeoffice. Am 
17.09.2018 wollte er morgens gegen 7 Uhr seine Tätigkeit aufnehmen, als er auf dem Weg von 
seinen Wohnräumen (4. Etage seines Wohnhauses) in die Büroräume seines Homeoffice (3. 
Etage seines Wohnhauses) eine innerhäusige Wendeltreppe hinunterstürzte. Dabei erlitt er ei-
nen Brustwirbeltrümmerbruch.  
Der beklagte UV-Träger lehnte die Anerkennung eines Arbeits- bzw. Wegeunfalls ab. Der 
Sturz habe sich im häuslichen Wirkungskreis und nicht auf einem versicherten Weg ereignet. Der 
hiergegen eingelegte Widerspruch blieb erfolglos. Das SG hingegen gab der Klage statt. 
Auf die Berufung der Beklagten hat das LSG das erstinstanzliche Urteil aufgehoben und die 
Klage abgewiesen.  
Die Voraussetzungen eines Arbeitsunfalles lägen nicht vor. Ein Unfallversicherungsschutz 
des Klägers im Zeitpunkt des Treppensturzes scheitere daran, dass seine Verrichtung zur Zeit 
des Unfallereignisses, also das Hinabsteigen der Treppe von der 4. in die 3. Etage seiner Woh-
nung, weder als Zurücklegen eines unmittelbaren Weges nach dem Ort der Tätigkeit gemäß 
§ 8 Abs. 2 Nr. 1 SGB VII anzusehen sei noch in einem sachlichen Zusammenhang zu seiner 
versicherten Tätigkeit als Gebietsverkaufsleiter gestanden habe. 
Ein Wegeunfall nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 SGB VII scheide bereits deshalb aus, weil der Kläger die 
Haustür seines Wohnhauses nicht durchschritten habe (s. Rz. 33). Nach ständiger Recht-
sprechung beginne die versicherte Tätigkeit erst mit dem Durchschreiten der Haustüre des 
Gebäudes. An dieser Grenze sei im Interesse der Rechtssicherheit auch vor dem Hintergrund 
der Zunahme von Tätigkeiten im Homeoffice festzuhalten (vgl. Urteil des BSG vom 27.11.2018 – 
B 2 U 28/17 R – [UVR 04/2019, S. 206], Urteil des BSG vom 05.07.2016 – B 2 U 5/15 R – [UVR 
11/2016, S. 669] und Urteil des BSG vom 12.12.2006 – B 2 U 1/06 R – [UVR 07/2007, S. 469]). 
Daher könne ein im Homeoffice Beschäftigter niemals innerhalb des Hauses bzw. der Wohnung 
auf dem Weg zur Arbeitsaufnahme wegeunfallversichert sein. 
Auch ein versicherter Betriebsweg i.S.v. § 8 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII liege 
entgegen der Auffassung des Sozialgerichts nicht vor. Zwar könne nach der Rechtsprechung 
des BSG ein versicherter Betriebszweck auch innerhalb der Wohnung des Versicherten zu-
rückgelegt werden. Dies setze aber voraus, dass der Weg in unmittelbarem Betriebsinteresse 
unternommen und die versicherte Tätigkeit selbst darstelle (vgl. Urteil des BSG vom 
18.06.2013 – B 2 U 7/12 R – [UVR 15/2013, S. 951]). Ein Weg, der zurückgelegt werde, um die 
versicherungspflichtige Tätigkeit erstmalig aufzunehmen, könne darunter nicht subsumiert 
werden. Betriebliche Zwecke seien mit dem Zurücklegen des Weges nicht verbunden gewesen. 
Unerheblich sei, dass die Handlungstendenz des Klägers darauf gerichtet gewesen sei, seine 
Tätigkeit als Gebietsverkaufsleiter aufzunehmen. Derartige Vorbereitungshandlungen 

https://www.juris.de/r3/document/BJNR125410996BJNE001002311/format/xsl/part/S?oi=ac3wS433Uu&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR125410996BJNE001002311/format/xsl/part/S?oi=ac3wS433Uu&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR125410996BJNE001002311/format/xsl/part/S?oi=ac3wS433Uu&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR125410996BJNE001002311/format/xsl/part/S?oi=ac3wS433Uu&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/app/nodes/16709499
https://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/app/nodes/7896756
https://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/app/nodes/7896756
https://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/app/nodes/1906560
https://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/app/nodes/2319289
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könnten nur als Wegeunfall unter Versicherungsschutz stehen. Der Schutz der Wegeunfallversi-
cherung beginne aber erst nach Durchschreiten der Haustür. Alles andere führte zu einer un-
gerechtfertigten Besserstellung von Beschäftigten im Homeoffice (s. Rz. 39). 
Der Senat hat die Revision gemäß § 160 Abs. 2 Nr. 1 SGG zugelassen, weil er der Frage, ob 
der Weg zur erstmaligen Aufnahme der versicherten Tätigkeit im Homeoffice unter dem Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung steht, grundsätzliche Bedeutung beimisst. 
Hinweis: Beachte zu diesem Urteil auch die Anmerkung von Klaus Krome in jurisPR-ArbR 
25/2021 Anm. 3 und den am 18.06.2021 in Kraft getretenen neuen § 8 Abs. 1 Satz 3 SGB VII 
mit folgendem Wortlaut: „Wird die versicherte Tätigkeit im Haushalt der Versicherten oder an 
einem anderen Ort ausgeübt, besteht Versicherungsschutz im gleichen Umfang wie bei Aus-
übung der Tätigkeit auf der Unternehmensstätte“ [BGBl. 2021 I, S. 1765]. (R.R.) 

 
Das Landessozialgericht Nordrhein-Westfalen hat mit Urteil vom 09.11.2020 – L 17 U 487/19 – 
wie folgt entschieden: 
 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl121s1762.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s1762.pdf%27%5D__1624515679883
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